
Kindertagesstätte beim Klinikum 
Friedrichshafen

Philosophieren mit Kindern über das Thema 
Nachhaltigkeit

Vorstellung unserer Einrichtung
Als EMAS-zertifizierte Ganztagseinrichtung ist es uns ein großes Bedürfnis, Kin- 
der zu gesellschaftstauglichen sowie nachhaltigkeitsbewussten Menschen zu er- 
ziehen und zu bilden. Die Erziehung von nachhaltigen Mitgliedern unserer Gesell- 
schaft ist zum einen im Baden-Württembergischen Orientierungsplan fest veran- 
kert:
„Kinder entwickeln Vertrauen in das Leben auf der Basis lebensbejahender reli- 
giöser bzw. weltanschaulicher Grundüberzeugungen und werden in der Hoffnung 
auf eine lebenswerte Zukunft gestärkt“ (BW-Orientierungsplan, 2015, S. 167) 
und gehört ebenso zu unserem christlichen Leitbild:
„Gebildet werden kann man nicht, bilden muss man sich selbst.“ (Prof. Gerd 
Schäfer): Wir regen die Kinder an die Welt, in der sie leben, Wert zu schätzen. 
Zum Erforschen und Entdecken der Welt geben wir den Kindern Raum, Zeit und 
Material. Dadurch unterstützen wir sie in ihren Selbstbildungsprozessen.“
Dieses Bewusstsein der Kinder schaffen wir durch nachhaltiges Handeln und Vor- 
leben im Alltag, durch Philosophieren mit Kindern über unterschiedliche Bereiche 
des täglichen Lebens, durch die aktive Gestaltung der Natur in Form von wöch- 
entlichen Naturtagen sowie durch unser wöchentlich stattfindendes Bauernhof- 
Projekt. 

Vorstellung unseres Projekts
Das Projekt „Philosophieren mit Kindern über das Thema Nachhaltigkeit“ begann 
im April mit den 20 Vorschulkindern unserer Kita. Zu Beginn wurde aus einer Ab- 
stellkammer ein reizarmer Snozelen-Raum mit Matratzen und Kissen. Die Kinder 
wurden in drei gleich große Gruppen eingeteilt, in denen sie sich seitdem einmal 
pro Woche zum Philosophieren treffen. Hier werden Fragen rund um die Schöp- 
fung Gottes beantwortet, die im Alltag leider oft untergehen, zum Beispiel Was ist 
Natur? Wem gehört die Natur? Was ist ein Tier? Warum bin ich auf der Welt? Was 
ist ein Freund? Wie ist das, tot zu sein? Warum fallen die Sterne nicht vom Him- 
mel?
Das Philosophieren beginnt mit dem Öffnen unserer Schatzkiste, in der sich ein 
Einstieg in das Thema befindet. Dies kann ein Bilderbuch, ein Spruch, ein Lied, 
eine Geschichte, ein Gegenstand oder ein Bild sein.
Mit dem Klang der Klangschale beginnt die philosophische Gesprächsrunde, bei 
der die Kinder ihre Gedanken ausdrücken und diskutieren.
Nach der philosophischen Gesprächsrunde bekommen die Kinder die Möglichkeit, 
ihre Gedanken kreativ auszudrücken. Dies hilft ihnen dabei, ihre Gedanken noch 
einmal zu sortieren und zu verarbeiten. Dieser kreative Ausdruck kann durch 
Malen, Rollenspiel, Legematerial, Kneten etc. stattfinden.
Die philosophische Gesprächsrunde wird aufgezeichnet und anschließend ver- 
schriftlicht, um die wertvollen Gedanken der Kinder festzuhalten und sie für die 
Eltern und Kolleg:innen auszuhängen. 
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Die Bildung für nachhaltige Entwicklung ist in unserem Haus ein Zusammenspiel 
aus verschiedenen Schwerpunkten. Neben dem Philosophieren mit Kindern sind 
zum Beispiel wöchentliche Bauernhof-Ausflüge und Naturtage sowie Naturpäda- 
gogische Angebote feste Bestandteile unseres Tagesablaufs. Diese Angebote 
bedingen sich gegenseitig. Zum Beispiel haben die Kinder durch das Wildbienen- 
Projekt, in welchem eigene Wildbienen beim Schlüpfen und Wachsen beobachtet 
wurden, die Wichtigkeit dieser kennen gelernt und dies in der nächsten philo- 
sophischen Gesprächsrunde zum Thema Was ist Natur? eingebracht: „die Bienen 
holen den Nektar aus den Blüten und ohne die Bienen wachsen die Blumen nicht 
so.“
Das Angebot Philosophieren schafft bei den Kindern ein Bewusstsein für die Um- 
welt und alles, was damit verbunden ist. So fällt zum Beispiel den Kindern auf, 
dass das Hochbeet, das jährlich mit frischem Obst und Gemüse bepflanzt und 
anschließend geerntet wird, erneuert werden soll, denn „die Natur braucht den 
Menschen ja“. So wurde aus einem einfachen Satz eine Wochenend-Aktion mit 
Kindern, Eltern und Erzieher:innen, die gemeinsam das alte Hochbeet entsorgt 
sowie ein neues gebaut und bepflanzt haben.

Projektdauer und Ausblick
Das Projekt „Philosophieren über das Thema Nachhaltigkeit“ ist seit dem Beginn 
im April fester Bestandteil unseres Tagesablaufs und wird die aktuellen Vorschul- 
kinder bis zu ihrem Schuleintritt im Sommer begleiten. Im nächsten Kindergarten- 
jahr wird das Projekt mit den neuen Vorschulkindern fortgesetzt. 

Hintergrund
Unser Projekt wurde durch den Impuls des IfsB ins Rollen gebracht. Unter Be- 
rücksichtigung des Dreiklangs Wissen – Philosophieren – Handeln wurde diese 
Theorie an der Fachschule gelehrt und vermittelt.
Dabei kommt es uns (Institut für soziale Berufe) in diesem Projekt vor allem da- 
rauf an, dass die Kinder in ihren Bildungseinrichtungen in Prozesse miteinge- 
schlossen werden, in denen sie Ausdrucksweisen und Gestaltungsmöglichkeiten 
der sozialen Dimension kennenlernen können, die in diesem Rahmen auch eine 
geistig-spirituelle Ebene einschließt. Beim Philosophieren mit Kindern können 
junge Kinder Wege miteinander gehen, Wege zusammen suchen und finden, die 
Welt begreifen lernen, Lebensformen bedenken und Handlungsstrategien ent- 
wickeln, die dann auch in ihren Familien zu Gesprächen und zu Austausch führen 
können. 
Der Begriff Nachhaltigkeit enthält das Wort Halt. Als Bildungseinrichtung und Aus- 
bildungsinstitution erleben wir tagtäglich, wie Kinder die Wirklichkeit hinterfragen. 
„Philosophische Fragen sind Grundfragen des Lebens und haben ihren Ursprung 
im Staunen über die Welt, die einen umgibt. Philosophisches Denken ist ein ver- 
netzendes Denken. Wer philosophiert, richtet seinen Blick auf das Ganze und 
versucht, die Welt zu begreifen und in Beziehung zur eigenen Person zu setzen.“ 
(Erhard von Kuenheim Stiftung, 2012, S. 23) Dieser persönliche und ganzheitliche 
Blick führt uns mit den Kindern zu einem Dreiklang Wissen - Philosophieren - 
Handeln.
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Das Philosophieren: 
Um Erkenntnisse und Halt zu gewinnen, ist jeder Gedanke wichtig, jeder Einwand 
zählt. Ziel des philosophischen Gespräches ist daher nicht, ein allgemeiner Kon- 
sens, sondern ein besseres Verstehen. Kinder werden dazu angeregt, alternative 
Perspektiven einzubeziehen und zu ihrer eigenen Wahrheit zu gelangen. 
Philosophieren ist ergebnisoffen, aber nicht ergebnislos. Ihre eigenen Gedanken, 
unterschiedliche Ansichten und Zugänge bleiben neben denen anderer bestehen. 
Dies ist eine konstruktive Wirkung vom Philosophieren mit Kindern, die unter an- 
derem eine gewisse Menschen- und Lebensdienlichkeit ausmacht. 

Das Wissen: 
Wissensaspekte der Nachhaltigkeit sind unabdingbar für die Auseinandersetzung, 
wenn junge Kinder miteinander nach Antworten und Lösungen suchen. Wertvoll 
und bedeutsam ist gleichzeitig auch die Frage nach Sinn und Relevanz unseres 
Handelns, die dann zu einer eigenständigen Haltung führen kann. Es werden bei- 
spielsweise Bienen am Leben gelassen, weil „man“ das so tut, sondern es werden 
Werte und Haltungen dahinter gemeinsam gesucht und die Bedeutung der Bienen 
für die Natur hervorgehoben. 

  

Kindertagesstätte beim Klinikum 
Friedrichshafen

Philosophieren mit Kindern über das Thema 
Nachhaltigkeit

Siehst du die Welt auch so wie ich? 
Vorschulkinder Philosophieren  

Seit April philosophieren die Vorschulkinder der Kindertagesstätte beim 
Klinikum über das Thema Nachhaltigkeit. 
Kinder sind interessiert und neugierig und stellen immer wieder 
philosophische Fragen, wie Was ist Natur? Wem gehört die Natur? Was ist ein 
Tier? Wie ist das, Tod zu sein? Warum fallen die Sterne nicht vom Himmel? 
Durch die Schwerpunkte Naturpädagogik, tiergestützte Pädagogik und die 
wöchentlichen Ausflüge auf den Bauernhof stellen die Kinder viele 
philosophische Fragen, die Gottes Schöpfung betreffen. Deshalb liegt bei 
der Kita beim Klinikum auch beim Philosophieren mit Kindern der Fokus auf 
der Natur und der Nachhaltigkeit. 
An drei Tagen in der Woche, fest in den Tagesablauf integriert, treffen sich 
die Vorschulkinder in Kleingruppen um auf kindliche Art und Weise über 
diese philosophischen Fragen nachzudenken und sich darüber 
auszutauschen. Dabei geht es nicht darum eine „richtige“ Antwort zu 
finden, sondern darum Dinge kritisch zu hinterfragen, sich eine eigene 
Meinung zu bilden, einander zuzuhören und selbst gehört zu werden. So gab 
es beispielsweise eine Diskussion darüber, ob das Weltall zur Natur gehört 
oder nicht. Ein Kind meinte ja, es sei ja so bunt wie die Blumen auf der Wiese, 
ein anderes meinte nein, denn dort wüchsen keine Bäume. Was denken Sie? 
Das Projekt begleitet die Vorschüler bis zu ihrem Schuleintritt, im nächsten 
Kindergartenjahr wird es mit den neuen Vorschulkindern fortgesetzt. 
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Das Handeln: 
Im bewertungsfreien Raum des philosophischen Gesprächs üben Kinder immer 
wieder neu, sich selbst und anderen zu vertrauen. Sie erleben, dass sie mit ihrem 
Denken und Handeln etwas bewirken können. Es lohnt sich, sich für einen eige- 
nen Standpunkt einzusetzen und sich dazu Wissen anzueignen. Über den Aus- 
tausch des Philosophierens hinaus können junge Kinder weitere Handlungen pla- 
nen und nachhaltiges Denken im Alltag verankern. Diese Erfahrungen und ge- 
meinsamen Handlungsspielräume bündeln sich zu einer Haltung. 

Die Haltung:
Philosophieren Kinder über Schöpfung, Dankbarkeit oder ihre eigene Geschöpf- 
lichkeit, stärkt das ihre Wertschätzung von Menschen und Dingen, sodass sie ihr 
eigenes Verhalten zunehmend hinterfragen und reflektieren können. Die Werte, 
die sie mit ihrer Haltung in ihrer Familie und darüber hinaus pflegen, prägen eine 
Gesellschaft heute und in Zukunft.

Anhang
Im Anhang befinden sich die Transkriptionen der philosophischen Gesprächs- 
runden zum Thema Nachhaltigkeit.
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